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vie Internationale in Lern
Sie Schvlbfrage .

Fortsetzung der Rede Eisners . ) Eisncr kam dann auf die

�age des deutschen Volkes zu sprechen und fuhr fort : TaS deutsche
Bolt ist ein Lpscr der deutschen Lrganisationssucht , ein Lpser der
»irtschajtlir . en Gründlichkeit und de » System » geworden . Das
« rm « deutsche Volk bat nichts mit dem Derbrechen seiner Herrscher
zu tun , es war durch da » Lügensystrm verhindert , die Wahrheit zu
erkennen . Nachdem es seine Fürsien davongejagt , die Regierung
«" stürzt und die Temokratie hergestellt hat . und im Begrisfe steht ,
den Sozialismus zu schaffen , hat es da ? Recht , mit den anderen
Völkern gemeinsam am Wiederaufbau der neuen Welt zu arbeiten ,
und cS darf nicht geschehen , daß man ihm die Freiheit nimm ! und

dag man eS zum Schuldsllaven fremder Kapitalisten erniedrigt .
Diese » deutsch « Volt hat im Kampf gegen den Krieg mehr Opjer
« bracht als irgendein anderes Volk . Dafür sind Zeugen die Tau »

sende , die im Zuä ' thauS schmachten , weil sie gewagt haben , gegen
d»« Herrschenden und gegen den Krieg aufzutreten . Darum ist
auch die deutsth « Revolution nicht das Werk eine ? Zusammenbruchs ,
sondern daS Ergebnis einer im stillen unermüdlich vorwörtsdräii »
genden Ztrbeit , die gerade dann einsetzte , als da. S militärische
Deutschland scheinbar aus der Höhe seiner ZKacht stand , wie daS die
gewaltsam unterdrückte Streikbewegung im Fahr « IS15
wiesen hat .

Ter Redner verbürgt sich dafür , dast die Revolution in Vayern
speziell eine wirkliche Revolution ist , die schon seit Fahren geistig
vorbereitet wurde . Tie deutsche revolutionäre Svzialdcmykratie
lebt aber nicht als die alte Sozialdemokratie , sondern als eine von
Grund auf neue , die mit der Vergangenheit nicht mehr
Pattieren will . Tie deutsche Sozialdemokratie darf und will
nicht den Richter spielen an den Schuldigen , deren Strafe nun ist ,
irgendwo im Verborgenen leben zu müssen . Wir wellen eine So -
zialdemokrati « schaffen , die daS ganze Volk zur Zusammenarbeit
heranzieht . Wir wollen unscrc schwere Schuld sühnen , indem wir
« uf dem Wege zum Sozialismus kämpfend voranschreiten .

Eisner wandte sich alsdann an die E u t e n t e » S o z i a .
listen mit der Aufforderung , den Teutschcn die Hönde
zu reichen und verbunden mit ihnen den gemeinsamen Feind
zu bekämpfen . Wenn man dem deutschen Volk ? Unwürdiges zu «
mirten wolle , so werde es lieber untergehen , als dieser Zumutung
zu entsprechen . Ter gioste FaureS habe prophetisch voraus ver «
kündet , dah einst nach einem ungeheuren Vlutmecr eine ucne - Welt
entstehen werde . Darum müssen wir einander helfen , jetzt die neue
Welt aufzubauen »nii wir dürfen nicht von Vern fortgrtzen , bevor
wir im » nicht geloben , bi » zum Tobe getreu für die Freibeit .
Rienschlichkeit und den Sozialismus zu kämpfen . � Dieser Sozia
lismu » muh beute �um Siege geführt werden
und heute wollen wir handeln .

Die Rede wiitde mit außerordentlich starkem Beifall aufge »
« tommen .

Hermann Müller ( S. P. D. ) nahm Stellung zu dem persön »
lichen Angriff Renaudels sowie zu den Angriffen auf die sozio -
listiiche MchrheiiSpariei . Ter Redner fuhr fort : Fch glaube lest
an die Wiedervereinigung der deutschen sozialistischen Varteien
und ebenso fest an den Ausbau der Internationale . Wels hat
mit teiirm Wort das alte System verteidigt und wir lehnen jede
Verantwortung für diese ? alte Snstcm ab. Alle Regierungen
sind verantwortlich am Kriege , besonder « auch an dessen Ausbruch .
Wir haben keine Ursache , den deutschen Fmpcrialismus zu ver -
teidigen , aber so einfach lieeen die Tinge nickt , t ' bne Dcthmann
Hollweg verteidigen zu wollen , muh doch festgestellt werden , daß
dieser� inbezug aus den Ausgang de ? Krieaes der Militärpaeici
gegenüber sich pessimisttsch geäußert hat . Revolutionen kann man
nicht gewaltsam vom Zaune brechen , bevor die Stunde dazu ge -
sch ' agen dat . ? ' m IS. Oktober 1918 verlangten wir , daß die Schul -
digen vor Gericht gestellt würden Wir stellten die Verantwortlich -
keit von Tirpitz und anderen fest . Die Fehler der Regierung
haben wir gegeißelt und oebrandmarkt , wo wir konnten , aber
nicht nur die deutschen Militaristen , sondern die Militaristen
» on ganz Eurooa tragen die Schuld am Kriege .

Redner k<nn sodwnn auf den Borwurf Renaude ! » zu sprechen ,
wonach er Ende Zu Ii 1914 in Pari » die französische sozialistische
Partei über die Haltung drr deutschen Sozialdemokratie getäuscht
bade . Dies « Begegnung in Paris gehöre zu den freudigsten Er -
innerungen de » Redners . weSfialch ihn dieser Borwurf doppelt
schmerze . Er stelle fest , daß er schon in Paris gesagt !xrt >e. dah es

Die befetzung Seemens .
lieber die Kämpfe bei der Besetzung der Stadt melget WTB

noch folgende Einzelheiten : Gestern vormittag 10 Uhr trat die Ab »

teilung der Division Gcrstenberg befehlsgemäh den Vormarsch gegen
Bremen an . Es waren angesetzt : die Rdarin . brigc . de ung Abteilung

Caspars . Die Abteilung Easpari ging gegen den Teil südlich Bre -

mens vor . die Marinebrigade von ASpergcn und Sebaldsbrück gegen
Hemelingen . Hier wuide heftiger Wider st and geleistet .
ES kam zu einem heftigen Gefecht . Tie Marinebrigage erzwang
sich den Einmarsch , kömpsie sich bis an die Stadtwache durch und

'
("»er?, c vrifnC ' p ron : nicrT .

Die Abteilung Eafpari rückte über Katrepel vor . Fn Kruempel

tag eine starke Wache der Kommunisten in einer Gastwirtschaft .

Durch ein '

vvranfahrendes Ponzrrautomvbil

wurde die Wache überrascht und gab zunächst nur wenige Schüsse
ab . Tie Spartakisten hoben die Hönde hoch . Ter Führer
des PanzerautvS sprang heraus , er war leicht verwundet und lieh

fo . sich von einem Kranlcniröger verbinden . Plötzlich drangen die

Kommunisten auf ihn ein und töteten ihn mitzwei Schüs -

s c n. Tic Abteilung stürmte nun das HauS Sie ging weiter vor

über den Untertorstcinwcg und die Osterstrahe . Hier hatten die

Kommunisten Barrikaden gebaut und Geschütze anfgeellt . AnS den

Häusern wurde mit Maschinengewehren geschossen . Nach Artillerie -

Vorbereitung wurde auch hier gestürmt und bis zur Weserbrücke

vorgegangen . Die Kommunisten verteidigten daS Arbeitshaus und

hatten das ganze nördliche Wescrufcr stark mit Maschinengewehren
besetzt . ES muhten auch hier Artillerie und Minenwerfer an -

gesetzt werden . Unter gcren Schutz gingen die StohtruppZ über

die Brücke und säuberten die der Brücke gegenüberliegenden
Häuser . Bon hier auS drang die Abteilung bis zum Markt und

Rathaus vor und vereinigte sich da mit der Marinebrigade . Gleich -

zeitig ging die Abteilung Easpari

über die grohe Weserbrücke

und eine Abteilung der LandeSschutzbrigade über die Keriferibrücke
vor . Dies « hatte vormittags fchwcien Stand gehabt . Sie fand
energischen Widerstand , der jedoch durch die abschnittZiueise
vovdringenden StohtruppS teilweise unter dem Schutz der Artillerie

gcbroche nwurd « . Borläufig hält die Division besetzt : den östlichen

Wir ' leben ' heute i Teil Bremen ? in der Linie Bürgerpark —Peterbahnhof —Eisenbahn »
brück «. Im Gewerkschaftshause wird noch Widerstand stc -
leistet . Di « Division Gcrstenberg , welche ausschliehlich aus

Freiwilligen besteht , hat sich durch die schnelle und glänzende

Durchführung ihrer Aufgabe im Interesse Bremens wi « des ganzen
Reiches große Berdienfte erworben .

Da die Spartakisten sich in westlicher R i ch t un g z u r ü ck-

gezogen haben , so muh angenommen werden , dah bei der Sänbe -

rung der Stadt wcitcre Kämpfe in drr Waller Vorstand und im

HafrnvicrtrI zu erwarten sind . Besonders schwer werden , da sich
dort die Spartakisten stark verschanzt haben sollen . Bislang haben
bie Aufständigen die BZaffen noch nicht abgczcbrn .

Die Opfer .
Visher wurden in »crschiedenr « Krankenhäusern ZV Tote

und 19 9 Verwundete eingclicfcrt . DaS Kampffeld wird nach
weiteren Opfern abgesucht . Die Gesamtzahl wird sich sicher noch
bedeutend er ! ) iih e n.

Hamburger Zuzug durch Hisenbakjnerskrcik verhiudcrf .

Im Laufe deS DienStag waren 1599 SichcrheitSmannschaften
marschbereit zur Hilfeleistung für Bremen . Als sie um 5 Uhr
nachmittag » auf dem Hannoversche� Bahnhof ankamen um den
Zug zu besteigen , wurde ihnen erklärt , daß da ? Bahnprrsonal drn
Dienst »rrweigrrl habe und Infvlgedlssen der Transport nicht ab -
gelassen wrrdcn kSnne . ES wurde dann noch mit der Eisenbahn -
direktion in Altona verhandelt , was zu keinem Ergebnis
führte . Tie Mahnahme der EisenbaHnbeamten hatte zur Folge ,
dah der Betrieb auf sämtlich n, Bahnhöfen ruhe und Plakate an -
geschlagen wurden : Verkehr bis auf weiteres gcschlos -

Weimar .

IN Dautschiaiid Kreis « gäbe , die sich vor Petersburg fürchteten und

_ _ _ _ _ _ _ _ _

tot Schuld an dem Kriege nickt der deutschen Regierung zumessen f' Vn. W- it ' cVc M abnähmen will der Soldatenr ' at von den Nach .
wurden . Die Parteieiittcheidiing üt >cr die Haltung der sozialisti « richten abhängig machen die auS Bremen kommen .
icke » Parteien sei auf jener Konferenz >n allen , ovnbehalten war -
den . da es unmöglich sei . tu « Ereignisse vorauszusehen . Redner sei
erst während de » Kriege » >n die ReickSIagSfraktion gewählt worden
und habe dort für Bewilligung der Kredite gestimmt , weil er nach
Ausbruch de » Kriege «, wie auch einige Mitglieder der unabhängigen
Sozialdemokratie , seine Miinung infolge der russischen Bedrohung
ändern muht « .

sFvvtsetzung auf der S. Gerte . )

Zum Brigeirdnctra « m ReichSpostamt ist Genosse Emil
Diltmer , Redakteur dcS Organs de » Staats » und Gemeinde -
arbciterverbande ». ernannt worden . Somit ist den Beamten und
Arbeitern im Reickspostbetrieb hinreichend Gewähr dafür geboten ,
dah ihren Fnteressen in der obersten Leitung des Postwesen » eine
«igen « und nachhaltig « Vertretung gesichert ist .

Hiervon wird
es auch abhängen , ob die von der Bulkanwcrst angeworbenen
Leute für di « BolkSwehr eingekleidet , bewaffnet uns in Dienst ge -
stellt werden .

_

Große Mobilmachung in Sowfetrußlanü .
H o a I , 5. Februar . lMcldung de » Hollandfch Nieuwsl ' ureaus 1

Hollandsch Nieiiwsbureau meldet aus London t Der drohtlose
englische Dienst berichtet : Die bolschewistische Regirrung ha » einen
Beschluß gefaßt , daß alle Jahrgänge der Territoral »
a r m r e vom 29. bis zum <5. Lebensjahre in Petersburg und 19
anderen russischen Distrikten unter die Fahnen gerufen
werden . Dieser Beschluß wird bie Friedenskonsrenz gcwli )
nicht im Unklaren darüber lassen , daß die Tvwjrtrcgicruiig bereit
ist , de » Krieg aut allen Fronten ansrechtzuer yak -
tc » , solange di « Wiueoilutioa noch nicht ausgebrochen ist .

Morgen um Z Uhr nachmittags schlagt die gesthichMche
Stunde , in der die deutsche N a t i o n a l v e r s a m u: -<
l u n g in Weimar zusamincittritt . Sie ist vom ganzen deich -

sehen Volk nach dem srcicsten Wahlrecht der Welt in srcior

Abstimmung gewählt , sie widerspiegelt so treu , wie das nuij

durch irgendein System möglich ist , die Ansck ) auur . gen ,
Wünsche , Forderungen unseres Volkes . So erkennen wir

denn aus freier Ueberzeugung , unserem Parteiprogrami »

entsprechend , unsere Gehorsamspflicht ihr gegenübex
an . Ein Sklave , der sich fremden Mächten widerstrebend
beugt ! Ein Schuft , der nicht sein Wort hält ! Wir haben

jahrzehnielang für daS freie Wahlrecht aller Männer unö

Frauen gekämpft , wir sind für die Demokratie im Staate «

für das souveräne Recht des Volkes eingetreten . Jetzt , w *

das Volk dieses Recht zum erstenmal ausgeübt hat , würden

wir verräterisch , ehrlos handeln , wollten wir ihm die

Anerkennung verweigern .
Die Wahlen haben gezeigt , daß wir die tveitariS stärfste

Partei im Reiche sind , ganz haben sie uns nicht befriedigt ,
weil sie uns noch nicht die erhosste Mehrheit brachten . Wrr

wissen auch genau , wieso das gekommen ist . Der Unab »

hängige Dr . Nestriepre hat eS im „Sozialist " offen auS -

gesprochen . Die der Demokratie feindlichen Umtriebe auf dam

linken Fiügl des Sozialismus haben breite Wählermassen von

der Sozialdemokratie abgestoßen , die Uneinigkeit hat den

Sieg verhindert . Was haben wir da als Sozialdemokraten
zu tun ? Den Voiksspruch , der nicht ganz nach unserem

Wunsch ausgefallen ist , gewaltsam umzustoßen ? Nein , wir

haben uns der Mehrheit zu fügen , und wollen inzwischen alle

Hebel ansetzen , damit er das nächsiemal noch besser wird . Noch
in diesem Jahr wird ein zweitesmal gewählt , chur » m ®

Stimmenprozent « fehlen uns zur Mehrheit , also klug uny

gerecht sein — und es das nächstemal besser machen .

Inzwischen muß dafür gesorgt werden , daß der von den

Unabhängigen angerichtete Schaden nicht zu groß wird . Er

würde es , wenn sich die bürgerlichen Parteien su

einer festen Mehrheit zusammenschlössen gegen die Sozi « U
demokratie . Dann bekäme die Reaktion wieder Oberwasser ,
käinen alle Errungenschaften der Revolution in größte Ge¬

fahr . Wir sichern sie , indem wir denjenigen bürgerlichen Ele -

menten , die sich an ein demokratisches Programm

gebunden haben , Gelegenheit geben , mit uns gemeinsam an

dem illeuaufbau deS zusammengebrochenen Staatswesens zu
arbeiten . Die Temokratie öffnet nur die Tore zum Sozialis »
nius , und jetzt kommt es vor allem darauf an , die Tore offett

zu halten . Wenn die neue Neichsverfasinng das Volk zum

Herrn seiner eigenen Geschichte macht , so ist damit eine grund¬
sätzliche Entscheidung für alle Zukunft gefallen . Und diestz
Zukunft wird dem Sozialismus gehören .

Wir veröffentlichten gestern das ausgezeichnete Doku¬

ment , mit dem der Z e n t r a l r a t der A. » u. S . - Räte seine
Gewalt in die Hände der Nationalversammlung legt . So

müssen Sozialdemokraten handeln I Und genau so

handeln auch die Mitglieder der sozialdemokratischen Reichs -
regierung . Auch sie erklären , daß sie sich nicht über das Volk

und seine Vertretung erhöht haben , sondern daß sie sich ihnen

unterstellen . Die Sozialdemokratie verabscheut den Gedanken

jeglicher Gewaltherrschaft , und sie hat die Junkerdiktatur nicht

bekänipft , bloß um eine andere Diktatur an ihre Stelle treten

zu lassen .

Jeder Sozialdemokrat ist verpslsichtet , ebenso zu hanteln
wie die Regierung und der Zenlralrat . Jetzt fährt ein Sturm

durchs Land , der die Spreu vom Weizen sondert ; mag di »

Spreu davonfliegen . Aber jeder soll sich dessen bewußt sein ,

daß er in dieser Zeit eine Charakterprobe für sein

ganzes Leben ablegt , daß er jetzt die Zuverlässigkeit seiner
sozialdemokratischen Gesinnung , ihre Standhaftigkeit gegen
alle demagogischen VerwirrungSphrasen zu beweisen hat . und

daß keiner für ganz echt und «rnst genommen werden kann ,
der heute nicht Stich hält .

Darum nochmals , aberinals , immer wieder : Seit die

Nationalversammlung in Weimar zusammengetreten ist ,
kann es für uns nlS Sozialdemokraten keine andere Autori -

tat im Lande geben als die Nationalversammlung , kann eS
keine rechtmäßige Gewalt geben , die nicht von der National¬

versammlung oder in ihrem Auftrag ausgeübt wird . Wer
anders denkt , der mag alles mögliche sein , nur e i n S » -

zialdemokrat ist er nicht , und wer anders h a n »
d e l t , der muß wissen , daß alle Sozialdemokraten bereit sind ,
daS Recht des Volkes gegen ihn zu schützen .



Dsn 108 Mäimer « und Frauen , die von de' r sozialdem «»
kratischen Arbeiterschaft Deutschlands in die Nationalver -

sammlung entsendet worden sind , steht eine weltgeschichtliche
Aufgabe von unübersehbarer Größe bevor . Ein Aufgabe , die

ebensoviel Energie , Zielklarheit , Grundiatztreue erfordert , wie

Umsicht , Klugheit und taktisches Geschick . Auf Grund ihres
Programms , durch ihre bisherige Politik ist die fozialdemo -
kratische Partei nach dem Willen des Volkes zu einer Höhe
emporgestiegen , in der sie den Siegeskranz schon berühren ,
wenn auch noch nicht ganz ergreifen kann . Danebenaber

liegt der Abgrund .
ES geht so Großes in der Welt vor , es handelt sich um

so ungeheure Entscheidungen , daß das Schicksal jeder Partei
daneben klein erscheint . Aber nicht um die Partei an und

für sich geht eS. sondern um die große , weltbefreiende Idee ,
die von ihr verkörpert wird , nicht um Mandate und Aemter ,

sondern um daS Schicksal unsere ? Volkes , zu dem wir
« nZ als internationale Sozialisten stets bekannten , zu dem
wir uns jetzt erst recht bekennen , da es in tiefster Not ist . In
dieser Not hat es sein Schicksal in die Hände der Männer und

Frauen gelegt , die sich morgen in Weimar zum erstenmal
versammeln . Wir Sozialdemokraten müssen andieSpitze ,
wo es gilt , ihm den Weg zu zeigen , der hinaus und wieder

aufwärts führt ! _

Die Körnungen öe ? französischen
/trbeiterschast .

Part ? , 4, Kel >ruar . tHava » . ) Außer einem Schriftstück , das
als Grundlage für den Aufbau de ? ASlkerbundeS dienen soll , liaben
Vertreter vzn Arbeiterverbänden der alliierten Mächte den
Premierministern der Alliierten eine llieihe Von Wünschen vor -
«etragen , die Montag uachmittag von dem BölkcrbunbSaiiSschuß
geregelt worden sind . Ter Inhalt der Forderungen ist kurz
folgender : Ter Friedensvertrag darf keine Verfügung enthalten ,
die zu den in den t - t Punkten deS Präsidenten
Wilson auseinandergesetzten Grundsätzen in
Widerspruch steht . Der Bölkerbund soll nicht nur über den
Frieden zwischen den Völkern wachen , sondern sich auch für den s o-
» ialen Frieden einsetzen und sich bemühen, ' gleich menschliche
ArbeitSbedinsnn�en für die ganze Wclt zn erlangen .

Andere Forderungen gehen auf die Einrichtung eines Inte ?»
nationalen B n r r a n s für Ar . bcit , daS alle Prüfungen
sozialer ? ? atur außsührcn soll und dir Ausführung der mternatio -
nalen Arbeitcrschutzgesctze zu überwachen hat . Ferner die Schaf -
fung von internationalen vrbritrrkonfrrrnzen , welche
die Arbeitergesctzgebung in neuzeitlichem Geiste gestalten sollen ,
Sodann die Einsetzung einer internationalen Kommisston für
Unterricht mit dem Auftroge , eine » Plan über die Macht und
die Grundbedürfnisse der Demokratie aufzustellen und das Porrecht
des Unterrichts auf alle Nationen und alle Klassen auszudehnen .

Eine andere Art von Forderungen bezieht sich auf dir Petchriin -
kuug der N ü st >» n g e n und die Festsetzung der Höbe der Land - und
Seestreitkräfte , die nur so stark sein dürfen , daß sse etwaigen An -

griffen vom Völkerbünde ausgeschlossene ? Staaten oder dessen Eni -
scheidungen widerstrebender Länder begegnen können . Ferner wird
der verkauf von Waffen und Munition sowie ihre Herstellung
durch private Unternehmungen verboten . Diese Neihr
von Forderungen fand allgemeine , aber nicht einstimmige Z n st i m-
m ii n g , da die Delegationen der vereinigten Staaten keinen Auf -
trag erhalten hatten , zu diesen Fragen Stellung zu nehmen .

Em norWegisches Völkerbunösprogramm .
Kristiania , 4. Februar . Der Nat de » norwegischen Vereins für

einen Völkerbund hat allgemeine Grundsätze für einen Völker -

ibunb « ngcnommen , von denen die folgenden die wichtigsten sind :
1. Der Zweck de » Völkerbundes ist , den Krieg unmöglich

zu machen und Organ « für die internationale Zusammenarbett zu
schaffen . �

'

2. Alke zivilisierten Nationen find berechtigt , Mitglieder
dcS völkeckunde » zu werden und an den Erörterungen über feine

Konstitution und Grund regeln teilzunebmen .
S. All « internationalen Zwistigkeiten müssen durch vergleich ,

schiedsgerichtliches Verfahren oder gerichtliche » Urteil ihre nid -

gültig « Entscheidung finden .
4. Dia allgemein « Wehrpflicht »mich aufgehoben ;

fius Rembranöts Kmühe! tser ! ebn ! sien .
Von dem Anschauungischatze , den die großen Künstler in ihren

Kindheit » - und Jugendtagen gesammelt haben , zehren sie ihr ganze ?
Leben . Immer wieder kann man in ihren Werken die Vilder und
Eindrücke der Jugend verfolgen und erkennen . ES berührt unS

Sberraschend , wenn wir vom jungen Rembrandt vernehmen , daß
er ein Stubenhocker gewesen sei und «ine . absonderlich sitzende
Lebensweise " geführt habe . Wie ? Dieser Meister , der in die Seele
der Landschaft so tief eingedrungen ist , wie kaum einer vor ihm
und nur wenige nach ihm : sollte «r nicht mit offenen Augen die
Natur in sich aufgenommen , nicht al § Kind mit ihr gelebt haben ?
Mit Recht hat Max EiSler die Untersuchung dieser Frage an
die Spitze seines gediegenen und feinsinnigen Buches über . Rem -
brandt als Landschastcr * gestellt , da » kürzlich bei F. Bruckmann in

München erschienen ist . Sie hat zu dem wertvollen Ergebnisse (ft -
führt , daß Nenrbrandts Kisidheit und Jugend in der Tat reich an
frischen und bedeutenden Natureindriicken und Naturerlebnissen
mannigfaltiger Art gewesen sein muß . Sein « Vaterstai Lehden
trug damals trotz ihrer ansehnlichen Industrie noch den Charakter
«in »r Landstadt . Da » Wirtschaftsleben der Stadt war im Land -
liehen verankert , und ihre Anmut lag im Landschaftlichen beschlossen .
Weit in der Runde lebt « noch da » Land mit der Stadt ; zu ihrem
Markte gekörten 67 Dörfer , Ihre Umgebung zeigte hochgelegene
Weide - , grüne Baum « , gute Korn - und Gemüseböden sowie andere
tüchtige Kulturländereien , durchschnitten und getränkt von zahl -
reichen Flüssen . Dazu trat ein Kranz stattlich - reichcr Lusthöfe , ein «
reiche Besetzung de » Lande » mit Vieh , die alten Klöster , Ritter -
und Herrenhäuser : kurz , Lehden bot den frischen Sinnen de » jungen
Rembrandt «ine Fülle anziehender Bilder .

Wa « der junge Rembrnndt in dieser Umgebung erlebt «, da »
mußte ländlicher Art sein . Schon die Großmutter hatte eine Wind -

mühle besessen , der Vater >var Müller , dem Sohne lag da » Land -
kiche im Blute . Deine ersten Schritt « an der Hand der Mutter hat
er auf dem väterlichen Besitze unternommen . Wa » daS Kind zuerst
aufnahm , waren ländlich « Eindrücke . » Wie die mächtigen Flügel
der Mühle mit dem Winde gehen , wie da » Korn von den Bauern
herbeigebracht , vermählen und im Hinterhause geschüttet wird , da »
Treib « ! in den Häsen und auf den freien Grundstücken — da » sind
die frühesten Eindrücke , In den Schlaf wiegt ihn der Rhein und
dringt ihm den Morgengruß . ' Dann darf der Knabe nach Land « » -
Gewohnheit tagsüber mit Kameraden auf der Gass « spielen . Der
breite Wallgrund nahe dem väterlichen Besitze wird sein Tummel -
platz . Bon dort blickt er in daS Baugetrieb « eine » in seiner Knaben «
zeit neu entstehenden Stadtviertel » . Nack anderer Seite blickt er
über da » freie , fruchtbare Weftland , wo sich alle Formen und Ge -
stalten de » Landleben » ihr Stelldich - in geben : der korbtragend «
Laster und Fischer , der Hirt und der Schiffer , der vornehme Schütze
mit Deaen und Büchse , da » orasend « Vieh und der treibende Strom .
Da » alle » sah er , auf er Höhe de » Walle » stehend , tief unter sich,
fein Auge ermaß weite Kernen , bi » «», vom Gilberdunste der Luft
pufgefangen » sich in den Himmel verlor .

ein « nattonake Entwaffnung « uß unter der Kontroll « de »

Völkerbünde » stattfinden .
6. Alle Staaten de » Völkerbünde » sind dazu verpflichtet , alle

anderen Staaten de » Bunde » durch ihre Zolltarife und durch ihre
anderen ökonomischen Veranstallungen gleichzustellen und ferner
den gesetzlich bestimmten MaximalarbeitStag und andere

ähnliche Bestimmungen zum Schutz der Arbeiter und Seeleute

durchzuführen .
6. Besondere Gerichtshöfe für allgemein « Zwistigkeiten und

für Konflikte , die Interessen ernsterer Natur berühren , sollen er -

richtet werden , '

7. Ein Weltkongreß soll periodisch zusammentreten mit

Vertretern für alle Nationen de » Völkerbünde » im Verhältnis zu
der Größe ihrer Bevölkerung und zu ihrer internationalen Bc -

deutung . Keine Nation daf mehr ali ein Zwölftel der Zahl
aller Vertreter haben .

Arbeitslose oder . flrbeltsscheue !
Der Arbeiterrat der Arbeitslosen schreibt un » :
ES ist endlich an der Zeit , einmal in aller Oeffentlichkeit fest -

zustellen , ob die unerhörten Anwürfe der Presse , de » Publikum »
und der Behörden den Arbeitslosen gegenüber auch nur annähernd
begründet sind . Man schimpft und hetzt und beruft sich dabei auf
einzelne Fälle . Wie liegen die Dinge ? Auch wir geben zu. daß e»
immer einzelne Elemente geben wird , die all « Wohltaten miß -
brauchen . Die Sache aber zu verallgemeinern , ist entschieden ein

großer Fehler , denn wer sind die Arbeitslosen ? E » sind dieselben ,
die den Herren , die da schimpfen und hetzen erst ihre DaseinSmög -
lich . ' eit geschaffen und erhalten haben durch Not , Hunger und Blut -

opfer . ES sind jene Opfer de » verbrecherischen Regime » , die jetzt
erbarmungslos auf die Straße gesetzt wch: den . Man sagt : sie sind
arbeitsunwillig arbeitsscheu . Demgegenüber stellen wir fest : Di «
?lrbeit ? iosigkeit im eiche ist groß und wird noch größer werden .
Die Arbeitgeber entlassen die Arbeiter und legen ihren Betrieb still ,
oft ohne Grund . Jetzt sollen die Arbeiter auf » Land und in die
Kohlngruben gehen aber wohin ? E » ist festgestellt daß man nicht
nur keine Arbeiter in den Gebieten braucht , sondern auch
keine ha en will , wegen genügender Arbeitskräfte in der
Gegend selbst und wegen der politischen Ansteckungsgefahr . Diese »
erklärte am Montag , den 28, v. M. , ein Gehnimrat au » der Gegend
Breslau in einer Sitzung im Demobilmachungiamt , an der auch
wr teilnahmen . Auch wurde in der Sitzung festgestellt , naß nur
der Profit , nicht aber der Abbau der Arbeitslosigkeit bei den be -
treffenden Arbeitgebern Arbeitgebern maßgebend ist . Da » er -
kannten sogar die Vertreter der Behörden .

Wie sieht e» aber in den Gebieten aus , wo angeblich Arbeiter
verlangt werden ? Die Kommission hat laut Bericht festgestellt :
Die Arbeitsplätze sind mii wenigen Ausnahmen nicht zu empfehlen .
Die Löhne sind ungenügend , das Essen schlecht die Schla . stätten ver -
wanzt , verlaust und schmutzig , auch fehlt eS an Decken . Hier in der
Nähe , im Grunewald , ist festgestellt , daß da » Essen besser sein
müßte . Denn Löst M. �ahlt der Zechenverband . 2 M, die Ar¬
beiter , daS sind 4,50 M. zuiainmen , und trotzdem ist da » Essen un «
genügend . Die Arbeiter sind ja gezwungen , in einem nahegelegenen
Restaurant sich für 1. 25 bis 2 M. zu beköstigen , wo da » Essen für
discn Prei » gut und reichlich ist . Wir fragen , was liegt da vor .
Auch die Schlafstätten sind nicht einladend . Auch fehlen warme
Räume und verschließbare und verschließbare Schränke . Daher
kommt e», daß die Arbeiter lieber S Stunden fahren als dort zu
schlafen . Sie stellen dann auch natürlich berechtigte Forderungen
und Fahrtentschädigungen . E » ist also nicht weit her mit den Ar -
beitsscheuenbeweisen . Ter Beamte im Grunewald erklärte , ihm
wäre e » ganz gleichgültig , ob Arbeiter kommen oder nicht , und doch
können noch 5stst Mann eingestellt werden , llnd nun zum Abbau
der Unterstützungssätze , Dafj, den Arbeitgebern die Höhe der Sähe
nicht paßt , ist bcareiilicki . müssen doch die Herren ihren Arbeitern
gegenüber manche » Unwiderlegbare einräumen . Wir fragen wo
bleibt der Abbau der Lebensmittel der Mieten , der Bekleidung
und aller anderen Bedarfsgegenstände ? Nicht die Höbe der Löhne
sind die Ursachen , sondern die Lebensmittel und Wucherpreise .
Nur die Angst vor Lohnforderungen der Arbeiter ist «», die Sätze
schleunigst herabzusetzen . Auch die ArubeitSlosen mit großer Kin -
der zahl sind den Herren ein Dorn im Auge . Tie Familienzu «
schlüge werden mir noch für drei Kinder gezahlt . Die anderen
können ja noch weiter hungern , nachdem sie bereit » 4� Jahre lang
unterernährt wurden .

Daö Gros der Berliner Arbeiter sind keine Arbeitsscheuen ,
sondern Männer , die Arbeit wollen und keine Almosen . Wir pro »
testieren aber im Namen der Arbeitslosen in aller Schärfe gegen
die unerhörten und aufreizenden Verleumdungen der Presse , so-

Wer erkennt nicht in solchen Bildern reiche Züge Rembrandt -
scher Landschaftskunst wieder ? Sie sanken in seinem regen gären «
den Geiste nieder , bi » sie später von neuem zum Bewußtsein auf -
tauchten , zur vertieften Anschauung wurden , und dann sind e »
diese Jugendeindrück « , au » denen er sein « . Mühlen ' malte ,

Schonherr : Narrenfpiel öes Gebens .

fKammerspirle . )

Man schieß von der durch W e g e n e r zu einer seltenen Voll -
endung gehobenen Hauptgesiolt , die alle Szenen diese » Drama »
füllt , mit der Empfindung , in » Inner « und Innerste einer Men -
fchenseele tief hineingeschaut zu haben

Schönherr » Professor Hoffet ist einer der Wenigen , die , nach
den Maßstäben de » äußeren Erfolg » gemessen , sich glücklich nennen
dürften , eine jener entschiedenen und starken Begabungen , die da »
durch ihre Anlage gefetzte Ziel unbeirrbar fest >m Auge behalten
und durchzusetzen wissen . Au » drückender Armut hat er seinen
Weg gemacht . Mit dem eingeborenen Trieb zur Medizin ging Hand
in Hand ein ungestümer Ehrgeiz , in dem gesellschaftlichen Leben
eine große Position und Reickiilm zu erobern . Die engen Ver -
häünisse seiner Jugend ließen ihm dem äußeren Glanz noch locken -
der erscheinen , als eine Biirgschast . die die Erfüllung alle » anderen
Begehrten notwendig in sich schließt . So klomm er rastlo « auf -
wärts . Wohl kreuzte einmalletwa » wie Liebe seinen Weg , Aber
er zögerte die Erklärung hinau » . bi » ei zu spät war . Seine Tkepsi »
ließ dck» Gefühl zu keiner zwingenden Gewalt der Sehnsucht kom «
men . Er , der alle » eigener Kraft zu verdanken meinte , wollte den
Sirgetprci », den seine Phantasie sich ausgcmalt , mit niemandem
teilen . Aber die Einsamkeit , die er , von seinem Ehrgeiz ganz er -
füllt , beim Aufstieg kaum gespürt hatte , senkt sich dann mit um so
schwererem Druck auf sein Gemüt .

Die Schilderung diese » Serlenzustande » bildet de » Drama »
einzigen Inhalt , das keine auch keine innere Handlung hat und
dennoch — wenigsten » in der erstaunlichen Wiedergabe durch We -
gener » Kunst den Zuhörrr in intensiver Spannung hält , erschüttert
und bewegt . Tie große , schwere Gestalt , da » breite Antlitz mit den
klugen Forschenaugen und dem mächtigen Schädel , der Gang , die
schlagenden Bewegungen der Arme , die Art . wie seine Hand die
Augen zudrückt — da » alle » trug neben Spuren ursprünglich
starker Vitalität da » Gepräge einer nur durch äußerste Willens -
anstrengung zunückgehal ' enen nervösen Erschöpsung . E » war ein
Spiel , da » die Grundstimmung mit einem so unerschöpflichen
Reichtum von Variationen zum Ausdruck brachte , wie «r Wegener
in seiner unvergeßlichen Darstellung de » einsamen verwitterten
Alten in Ctrindberg » �. Totentanz ' zu Gebote stand .

Hoffer klammert sich gewaltsam an die Arbeit . Die jungen
Assistenten merken nicht , wa » ibm da » kostet . Weder aus seinem
Schaffen , noch aus seinem Wohltun quillt ihm ein Fünkchen der
Befriedigung , Er gibt nur au » Gerechtigkeit . An Freud und Leid
der andern teilzunehmen , hat er nie gelernt und . al » sei » armer

wohl wie der Behörden und auch de < PubbikumS den arbeitslosen
Arbeitern und Feldgrauen gegenüber . Wir fragen ferner : wo
ist Arbeit , wo find die freien Stellen , wo sind die Arbeitischeuen ?
Wir erklären alle Anwürfe für frivol und unberechtigt .

Hevorftehenüer Zusammenbruch üer

westfälischen Drahtinüustrie .
Eine Folge der feindlichen Besetzung .

Nachrichten aus dem westfälischen Industriegebiet zu -

folge steht die dortige Tiahtindustrie vor kata -

stropl >alen Ereignissen , weil die Zufuhr von Rossstoffen , wie

Walzeisen und Eisenknüppel aus dem besetzten linksrheinischen

Gebiet entweder überhaupt ausbleibt , oder nur ganz spärlich
und langsam herankommt . Von rechtsrheinischen Werken ist
kern Rohmaterial zu bekommen . Tie eigenen Vorräte der

Werke sind dermaßen zusammengeschmolzen , daß in Kürze
die gesamte Arbeiterschaft nicht mehr be -

s ch ä s t i g t werden kann . Eine Linderung der Lage kann

nur herbeigeführt werden , wenn die Entente mit größter Be -

schleun - gung reichliche Zufuhren au » dem besetzten Gebiet

freigibt . _

Seamtenstreik
gegen Spartakusterror .

Spartakistenputsch in Hamburg .

DaS Haupttelcgraphcnamt Hamburg wurde gestern abend

8 Ilhr von Spartakisten besetzt und unter Kontrolle

gestellt . Einmütig erklärten die gesamten Telegraphen -
beamtcn , unter dieser Bevormundung nicht weiter zu
arbeiten und stellten ein Ultimatum , daß die Besetzung
anfgrhoben werden müsse , andernfalls würden sie in den

Ausstand treten . Unter diesem Druck sahen die spartakistischen
Kontrollcure sich gezwungen , heute früh die Besetzung auf -

z u h c b fr,n . Aber fchnn um 9 Uhr erschienen die Abgesandten
Dr . Laufenberg » wieder . Automatisch setzte dann de ?

Streik der gesamten Ttlegraphenbcamtcn
ein . Der Telcgraphrnvcrkehr mit Hamburg ist vorläufig
eingestellt .

Generalstreik der Beamten in Diisseldors .

Die Bereinigten Beamten , und Berufsorganisationen von
Düsseldorf erlassen solgendc Bekanntmachung : Ter Bollzug�auSschiiß
de » Arbeitcrrat » hat aus unser gestrige « Schreiben und die darin
enthaltenen Forderungen keine Antwort erteilt . Da » bedeutet
dir Ablehnung unsere » Ersuchen « , mit un » Uber unsere Forde -
rnngen zu verhandeln . DrShalb beginn « heute mittag
12 N h r d e r G r n r r a l st r e i k. Sollte der BollziigSauSschiist bi »
dahin noch in Bcrhandlungen mit «in » eintreten , werden wir darüber
der Oeffentlichkeit Mitteilung machen . Im Laule des grslri -
gen Tage ? hat sich noch eine ganze Anzahl van Bebörben , Bereini -

gungen und Betrieben der Bereinigten Beamten - und BerufSorgaui -
sationen von DLsscldorf angeschlossen .

�ungerkrawalle in Gestm - eick *.
Wien , den 5. Februar . Infolge der Brrkllrznng der

Fleischration auf IVO Gramm pro Kops und Woche kom e»

gestern mittag in Wien zu Ttraßenkundgebungen und in
wcitcrrr Folge zu Plünderungen der LrbcnSmittclqeschäste ,
Gastböusrr und Hotel ». Auch wnrden geschl - ssenr Geschäfte er -
brochrn . Tie Ausschreitungen nahmen einen griihrrcn Um -

fang an und dauerten bi » zum Abend . ES beteiligten sich viel -

Halbwüchsige und Arbeitslose , aber auch die Arbeiter der Schiffs .
werften und der staatlichen TabakSsobrik .

Linz , 4. Februar , lMeldnnsi de » Wiener Tel , Korr , - BureanS� )
Am Vormittag zog die Arbeiterschaft au » den Vororten in die
Stadt , um bei der Landesregierung wegen der Fleisch - und Milch -
ont vorzusprechen . Während eine Abordnung der Arbeiterschaft
bei der Landesregierung weilte , drang ein Haufe simger Bursck�n
in ein neben dem egicriingSgebäud « gelegene » aGsthaii » ein . Da »
war der Beginn von schweren Ausschreitungen und P l Ü n »

derungen . Die Plünderungen dauerten noch nachmittag » an .

Zwei Bataillone der Volk » wehr sind zur Wiederherstellung
der Ordnung aufgeboten .

Bruder ihn für die weitere Ausbildung de » Sohne » um eine große
Gabe bittet , regt sich in ihm die alte Mißgunst . Warum , wenn ihm
selbst der Weg nach oben so schwer gewacht wurde , sollen e»
andere leickrnr Halen ? Wie man auch immer sein Geld verwenden
mag , niemand wird einem danken I

Nock einmal b. gcgiict er aus seinem Lebensweg der Frau , die
ihm einst nahgestanden . Einer Kranken , der er al ? Arzt die lln -
Heilbarkeit ihn » Leidui » mcbt verbergen kann . Tiefer und tiefer
senken sich die Schatten der Melancholie , Er flüchtet immer wieder
in die Arbeit , die ihm aber nur neue Enttäuschungen bringt Der
WobrisinnSauSbriich einer Feaii , die ihn al » Urheber alle » Furcht -
baren anstatt , da » sie st ' t einer glücklichrn Operation erleben mußte ,
deprimiert ihn . Ein ietztei Tropfen der da » Maß zum lieber -
laufen bringt . Schönlierr läßt ibn, nach einem Zu ' animcntresfen
mit zwei armen S raßcndirnen . Gestrandeten de » Leben » wie er
selbst , zum Gifte greisen .

Ein schriller «chrei der Verzweiflung ballt durch da » Werk ,
da » den Dichter der . Erde " , pon . Glaube und Heimai ' und de »
» WeibSteufel » ' von einer neuen , menschlich bedeutsamen Seite
zeigt . �_ dt .

Das denkmal det völkerverbrüöeruny .
Bei der Entente tauchen schon allerlei Pläne nicht bloß für

SiegeSdenkmäler sondern auch iür ein Denkmal de » Völkerbunde »
auf . Schon 1870 bei Beginn der Belagerung von Paris hatte
berühmte Maler Gustaxe Eourbel . derfrlbc . der später al » Mitglied
der Kommune und Präsident der Kunstkommission siir den Um -
stuvz der Bendomesöul « in Pari » verantwortlich gemacht wurde ,
ein Sendschreiben an die Deutschen erlassen , worin e? bieß : . Gebt
un » eure Kruppschen Kanonen I Wir wollen si - mit den unsrigen

Su
einer zusammengießen . Diese letzte Kanone soll mit ihrer Miin -

ung in die Höhe gerichtet , mit einer Freiheiismütze bekränzt und
al » ein gemeinsamer DeninralSloloß aus dem Vendomeplatz aui -
gestellt werden . Diele Säule soll euch und » nl gehören ; sie soll
die Säule der Völker , die Säule der für immer verbündeten Län -
der Teutschland und Frankreich sein

'

Nstlssen .
— Im Deutschen Moniftenbund spricht am 0. Fe¬

bruar , 7 Uhr , im Pschorr - Bräu , Tauentzienstr . lZ l , Dr . Janke
über : Die Probleme de » Uebersinnlichen , l Teil .

Humboldt » Schädel , Ter In bobem Alter im Jahre
1809 in Dresden verstorbene Mediziner und Pstzchologe Dr . Cassel
erhielt , so berichtet Varnhagen von Ense , die Nachricht , daß Alexan -
der von Hiimboldt schwer krank zu Bette liege . Sofort setzte er
sich hin und schrieb an den ihm befreundeten Bildhauer Rauch , er
möchte sich, fall » Humboldt stürbe , doch um dessen Schädel bemühen .
Lachend zeigte Rauch diesen Brief nun dem inzwischen wieder besser
gewordenen Kranken , der ihn bat , an Cassel zu schreiben , kür einige
Zeit brauche er selbst noch seinen Schädel . Lpäter aber stehe dieser
gern zu Diensten .



Die Internationale in Sern .
Deutschland m« , fuhr der Strtwt f »*t , m so Hedesse « auf dal

schlimmste gefölrbet . Die russisch « Kobilmadiung war der für
den Krieg ausschlaggebende Fattor . » ir walle « voll « Wahrheit .
vxu darum wollen wir . dah

alle Archive der tanzen Welt »rSsfavt

wer1 >en . um die wirklich Schuldige « festzustellen . Ich « ruß die
Frage aufwerfen , ob die franKösische und engtische Diplomati « ettet
getan hat . um die russische Mob tmaebung zu verhindern . Wir
waren immer pessimistisch auf den Autgang de » Krieget . Wenn
llienaudel Tcheidemann besonder « »erant «»rtl,ch machen will , und
uns weniger , so lehnen wir al « deff «, Kanieradcn . die mit ihm im
Parteivorstand sisjen , die « Wenn Scheidemann vorgeworfen
wird , er habe von einem Siegfrieden gesprochen , ss ist demgegen -
über au fein Wort zu « rinnern : . Sin Narr , der an den Diez
glaubt ! "

! i >dner betonte , daß dw deutsch »« WehrheitAsoffiasisten �rfn
E' i >slus für immer verloren hätten , wenn ste während de « Kamvfe »
lischt zum Kriege gestanden hätten . Die deutschen Evzialisten
hatten auf die Regierung leider nicht de « nätigen Einflus ; . so wenh
wie die französischen Genossen auf il . r« ötegierung . al « ihnen die
Pässe nach Ztolkbolm verweigert wrirae «. 94 wäre « m Fehler .
hier über un « Gericht halten zu «olle «. Gi « «cricht fBnnen wir
nur anerkennen , wenn r « zusam « e « tese » t witrr an » Neutrale « und
nicht aus Männern wie Thema « , der de « AnNäzer gespielt Hot.

Der Redner appellierte zum Dchlusz an die EolidaritSI aller
Genossen und betonte , dah die tanze internativnale Lvzialdemo -
krirtir gefährdet würde , wenn et nicht » « einer ? « rs « h » a » t . svnder «
vuc zu einem Gericht käme .

Die Verhandlungen werden hieewf ttm 1 Uhr abgeh rochen
und auf Rachmittag ll Ilhr vertat .

Per « , 4. Februar . Am Schlüsse dar Heuligen Pormittagtfitzung
erklärte der Vorsitzende Vrsntin » , «» sei « ünschen « wcrt , wenn
die Ru«' ' prache über die Verantwort ichkeit heute nach h- endet
werde . Telbst wenn sie zu keinem Adschluh führe , ktznne dach trotz
der Schürfe gewi�er Anklagen iida « jetzt Oesogt » erde « . daf > sie
zur Klärung vieler Punkt « beitrag - . Sin « Reitze von Vkifcher -
ftöiidnl ' en be ' eitia » sie dcxb. S » sei daher zu halfen , datz die rer -
sammelten V- rtreler der Dozialdcmokratie nicht ol « Feinde ,
sonde - i , als internaiisual « wieder vareinigte Prtider Bern »er -
lassen würden .

.r. rut . k» aab demselden Wunfte Suttzruck und hoffte , daß
a » ch die de üsche �ozla ' demakratie stch wieder vereinigen werde .
Er hielt e>? grg ' kiiiber den Erklärunzen van Relt und Hermann
ZViiller für n" tig , da!-, die deutschen ! R?tz : tzeit «s »zialift ?n ihren
b herigen Presligestantpunki in der Dchuldsrooe fafart ausgäben
>i! d legte dar . daß allein die unahhSnzif « Eazialde - nokratie sich
wäbrend de « ganzen Kriege « der Regierung wid ' rsetzt Hab«, in
der belglflken Frage ei , ' gegriffen und ebens « in der aksSifische «
Frage die VolkSabstimmunt zu einer Feit verlangt habe , «1» e«
Nor " gefährlich g�we ' cn sei . a > dieser F" « « « » « rühren . l . Furuf :
Ledebour lat prctesiiert ! ) . tzauitktz fuhr sarl : Ledrtzour hat im
Namen der Unabhängigen gesprochen , die lRehrheittiazialdemo .
kraten haben also auch k' in Rrchj . gegen den harten Wasfenstill -
stand zu protestieren , das können alein die llnebbänmzen tun .
? n id . ren Raweu erklärte Kaulsktz . deh . jetzt Deutschland , da »
keine Rohskolfe und leine Letzen » mittel besitz «, in
er ' ter L>n' - der Gefahr de « Pallchewis « « » « ad der Gesenrc » » -
lution prei - ?gegol >en sei . Kaultki ? fprgch die Hofsnunt aus , daß
der Verner Kougreh auch auf die Fri » den ? k, , , «renz einwirken
könne , denn iür den Frieden de « EagialtSmu « zu kämpfen je » ail
Hauptaufgabe der Fnterrat ' . anale .

Rnch Kau ' ikv sprach a ? » erller englischer Deleaierter
Btuarl iltuinming , dessen Ausführungen verschiedentlich sedbasien
Beifall fanden . <?, erklärte , die englischen De ' egierten hielten
den Feitpunkt tiicht für geeignet , die Dchuldsrag « zu erörlern . Eine
Fortsetzung d' ese « Stro ' te ? gefährde die eigentliche Ausgabe be «
Koi ' grcfies , nämlich den Wiederaufbau der Friernattenale . Wenn
all der Kummer die Bestrafung der ichuldiaen R e g i e r u n .
S e >' perlange , so vergesse man a>»hl . das » diese überhaupt
nick « meb > de st eben . Dian könne zwar die Krleagprsuel van
vier Fabren nicht au « der We' t schaffen , aber man könne die
vwllllilr gegr , seitige » Hesse « zwi ' schen Palt und Volk ausschalten .
In dieser R' chtun ? ballen Citncr und Kantklb den erllen Schritt
aetun , und die engli ' ch - n Deleaierten würden es begrüßen , wenn
die deutschen ? ? e b r b e i t « s o » i a l i ll e n aul diesem Weee
einen weiteren ? « tritt tun könnten . Die eigentlütze
Auigab » der Konferen » säben die enalischen Delegierten in der
Wiederherstellung der Fnlernalianal « . Ei « richten deshalb an
Dbomo « den Appell .

den Krieg der Regier , ingen nicht in esnrn Krieg der Völker » «
verwandeln .

Durch eine weitere Erörterung der Schuldfrage komme die Kons « -
rcnz ihrem Ziele nicht näher , da « darin bestehen müsse , den Gang
der ic enwärtiaen V rbandlung - n in R« ri » heeinslussen wo der
Völferbund vorbereitet werde . Erreiche die Verner
Konferenz diese » Ziel nickt , dann falle der
Völlerbund und damit auch die international «
A r b e i t e r a e se b ge b u n p. Der Avvell der englischen Deik -
gierte ?' an Thema « gelte gleichzeitig auch den deutschen Webrheits -
sozmlillen . um die durch den Krieg ausrinandergelallene Dell wie »
der zusamn ' euzufchliest . en und d' esen Zusammenschluß zu einem so
dauerhaften zu gestalten ol » c» die Umstände nur möglich machen
können .

Der englische Redner fand lebhaften Deisoll . woran sich Hen -
d e r t o n nin Rräsidentr - ' tisch beteiligt «, der sich nach der Red « mit
ö? » m m i n g kurz unterhielt .

Dodann wie » Grnmtzach darauf hin . daß nach setner Anstcht
alle Franzosen die Reben Si »iier » und Kmitskv » al » Grundlage
zum Wiederau fb au der Fnternatienale anwhen . Der Redner ver -
urteilte aufs schäriste d' k auf dem Pariser Kongreß zutage g«.
tre ' ene ' Niveriatis ' ische Tendenz und erklärte unter Beifall , daß
jedcr Deutschland aufgezwungene Frieden , der
Revolution nicht Nechiiung trage , da « link « Rhginufer annektiere
und Deutschland zerstückle .

ein richtiger Fetzen Papier

sein werde . Um ab r die Ausgatz « der P,rner Kanfereng gegen -
liber Paris z » er ' eich ' - rn . soll ' «' - > > ?�e' >rhe ' ' t »' >z ' aldc »,okraten
eine entscheid - , >be Erflär ? ina zur Sch,ttMr <- oe «tzoeben .

Konz » et erNärte . wied - rtolt von De�a ? nnterdrgchen . daß die
Sozialist " n aller Länder fär die nationale Verteidigung elw, ».
treten seien und die Freiheit ihrer Länder hätten wadren wollen .
? r will die deutschen Rkehrtzeitliogialisten nicht entschuldigen , die
gegen die Voraewaltioung Belgien « , » egen den U- Veotkrieq und
flehen den Frieden von Vrest - sito « » ? nicht vrateftiert hätten . Neber .
all b- ch? es eine Mehrheit gegeben , die nickt itzr » Schuldiakett aelan
habe . Languet verwirll de « we' teren ein « Kritik de « Botschewi » .
mus . hinter dem Willonen von Proletariern ständen , otzne »en
Bolschewismus verteidigen zu können . Tr schloß mit den Worten :
Ueber ein Meer von Blut » erden wir un » die
Hände reichen .

Gaaronsln srnisiscker Sozialrevolutionär ) ist in der Beurteilung
de « Bolschewismus anderer Ansicht al » Longuet . Auch er hält die
Schuldiraae hier für da « Wesentlich «, tzeiont aber , da » die deutsch «
MebrbeitSsozialdemokratie , hinter der Milionen von Wählern stän¬
den . nicht einfach ausoestosten werden könne , wie »« Thomas gesor -
dert habe . Was Deutschland gekehlt habe , sei durch sein « Re -
Volution und durch seine Leiden geiütznt .

Buchingcr lUngarns stellt soft , daß auch in seinem Land « die
Opposition gegen den Krieg immer stärk »? geworden se«. dl »
sie schließlich die Rovolutian erzeugt hatze . Die Ententegenossen
dürften den Ungarn ruhig die Bruderhand reichen , müßten aber
andererseits gdrade angefich ! » der Perfältnisie , die jetzt in dem
besetzten Ungarn herrschen , alle » hin . damit da » ,u «rrichtend «
Werk der International « in Pari « nicht gerjtirt »erb « ,

Borgbjerg sDänemark ) forderte , daß die Jnternattonale , die
den Krieg nicht habe verhindern können , ftch jetzt die großen Kräfte
zu nutze mache durch ein Hand in Haichr gehen mit den fortschritt¬
lichen bürgerlichen Elementen und durch gewerkschaftliche und ge -
nossenschaftliche Arbeit .

Gegenüber T h o m a » . der Krieg zwischen den deutschen
Mehrheitlern und Minderheitlern schassen will , erklärt ein Red -
n e r . daß da » Urteil in dieser Frage allein dem deutschen Volke zu -
stehe . Da « deutsche Volk habe durch die Wahlen , en denen nicht
gerüttelt werden könne , bereit » fein Urteil abgegeben .

Adler lOesterreich ) , der von minutenlangem , stürmischen Bei -
fall empfangen wird , steht der Konferenz sympathisch gegenüber ,
weil zur Wiedcraufrichtunp der Internationale viel Arbeit und
Selbstkritik auf allen Seiten nötig wäre . Adler stimmte Thomas
zu . wenn er die S ch e i d e m a n n und Renner kritisiert , ver -
langt dann aber auch , daß die Thoma « und R e n a u d ? l
der anderen Länder kritisiert würden . Oesterreich ,
dem Deutschland Unterstützung gewährt habe , sei zwar schuldig an
der Entzündung de » Weltkriege », den e» bewußt vorbereitet habe .
Mitschuldig seien aber auch die anderen Imperialisten , brsonder »
Rntzland , wegen der Raubgier der deutsche und österreichische Ar -
beiter eben fein Land habe schützen wollen , genau so, wie der fran -
zösische Arbeiter sein Land gegen den preußischen Militarismus .
Adler verwirft jede Resolution , die den DolschcwiSmutz verurteile ,
ohne daß dieser sich verteidigen kann .

Unter allgemeiner Ausmcrksamkeit führte Troelstra qiv », daß
die Reden Ei « ncr « und KautSlvs einen guten Eindruck gemacht
hätten . Er hoffe , daß die deutsche MehrheitSsozialdimokratie durch
ein « ehrliche und offene Erklärung auch in moralischer und geistiger
Beziehung die Bande wieder herstellen werde , die zwischen den So -

zialistrn Deutschland « und den anderen Ländern bestanden hätten .

Ggenüber dem Antrag ThomaS den Bolschewismus zu verdammen ,

sagte der Redner weiter , daß er kein Anhänger d? « Bolschewismus sei .
aber be? dieser Gelegenheit darauf zu sprechen kommen wolle , was

mehr und Mlhr alle Parteien der Internationale bewege nämlick
die Frage einer « emeiniamen Aktion Man wüste sich fragen
welchen Einfluß die Konferenz in Bern auf die Pariser Per -

tzantzlungen haben werde , und nicht nur in Bezug auf Deutschland
sondern auch auf ander « Länder , denn viel von dem Elend , da «
durck den Krieg aus die Wel ? hereingebrochen sei . gehe daraus zu -
rück , daß da « Proletariat vor dem Kreg nicht aus eine gemeinsame
Aktion gegen den Krieg vorbereitet gewesen sei . Man müste sich
deute über eine gemeiniame Aktion klar weiden , um das sozia -
listische Programm gegen etwaige Beschlüste in Pari » durchzi , drücken .

Am Schluß der Sitzung ließen die deutschen Mehr -
heitssozialisten folgend ?

Resolution
überreichen :

Zur Frage der Schuld am Kriege hat die Tel - gaiton der beut -

scheu Sozialdemokratie iMehrhcit « s . aklion > folgende « zu erklären :
Di « sozialdemokratische Partei Teutschlands ist der Ausfastung . daß
der Weltkrieg im allgemeinen eine Folge der imperia -
liftischen Politik de « vergangenen Jahrhundert « ist . Dock
erkennt sie gleichzeitig die Verpilichlung an . dieienigen Vorgänge
festzustellen , die unmittelbar da ! vierjährige ?lölfxrino >. d. n verur -

sacht haben . Diese sind in erster Linie da « österreichische Ultimatum
an Serbien , die allgemeine russische Mobilmachung und die hierauf
erfolgte Kriegserttörung Teutschland » an Rußland und Frank -
reich . Wir lebneii j de Verantwortung für den Ausbruch und die

Führung de » Kriege » ab. W' r haben den Krieg nicht gewollt und
nicht geführt . Damit die Beranttvornina festgestellt werde , �

' ' ordert
die sozialdemokratisch « Partei Dcut >chlanbs die restlose Aufklärung
dieser Vorgänge , w>e sie die russische Sowjelregierung begonnen
hat und wie stc die sozialistische Regierung der deutschen Regierung
sofort nach der Revolution erklärt bat , die den Krieg betreslenden
Doknmen . ' e auf « genaueste zu dritten und zu verZsseutlicken .

Wir erwarten aber auch von den Parteigenosten aller übrigen
kriegführenden Länder daß fie von ihren egieruuzen da « gleiche
Vorgeben verlangen , damit die Echuldsrage in ihrer ganzen A» t -

dehnuiig » klärt werde . Die deutsche Sozialdemokratie ist während
des ganzen Krieges für einen Frieden ver Verständigung » nb der

Versöhnung der Völker eingetreten und wurde deshalb von den
alldenlfcken Kriegshetzern und den Annexionisten auf da » schäriste
angegr ssen . Die Del agtion dK deutschen sozialdemokratischen
Partei betont , daß der Einmarsch der deutschen Truv -
pcn in Belgien einen VölkerrechtSbruch darstellt
und daß alle Versuche , den Einall der deutschen Truppen in Belgien
nachträglich durch die Haltung der belgischen Regierung zu recht -
fertigen , al « mißlungen zu betrachtm stnd . Sie wiederHoll die
von der sozialistischen Regierung Deutschlantt abgegebene Er -
tlärung . daß sie sicki in beziig an die Wiede : beritelluna Belgien «
aus den Boden der Wilsonschen Forderungen stellt Die deutsche
Sozialdemokratie wird mit allen Mitteln jene Maßnahmen fordern .
die in der zu gründenden Gesellschaft vor allem den kleinen Ra -
tionen die volle Unabbänabtteit uns Sicherheit gewährleisten soll .
Die Partei hat volle « Verständnis für die durch den Einmarsch
der deutschen Truppen in Belgien und in der aanzen Welt erzeugte
Stimmung Sie denkt nur mit schmerzlichem Bedauern an die
schweren Leiden , die da » am Krieg unschuldige belgische voll wäh -
rend mebr al « vier Iahren zu erdulden hatte . Tie jung , deutsche
Republik hg, keinerlei Griind . auch nur iraend jemand zu schonen ,
wenn die Schuld an der Entfesselung de « Völkermorden « festgestellt
werden kann . Die deuischc Sozialdemokratie wird ihren ganzen
Einfluß aufbieten , da ' nit die Verantwortlichen »oll zur Verant -
Wartung gezogen werden .

Aus Vorschlag von Branling wurde diese Resolution zusammen
mit der . Resolution Tboma « . die Frage der Verantworllichleit mit
der Frag «� der Mithilfe verbunden , einer Kommission übergebew

GroMerlm
die Spartakus - proZeffe .

Heut « stehen wiederum mehrer « Termine vor der 8. Straf .
sammer de « Landgericht » I an . Al » besonderer Peckvogel wollte der
Wirker Arno Fink angesehen werden , denn er behauptet , ein
Opfer seiner Gutmütigleit geworden zu sein . Er erzählt « folgende «:
Er babe den Feldzug mitgemacht und da « E lerne Kreuz zweiter
Klasse erworben . A' « er am lt . Januar am Gebäude de « Polizei -
Präsidium » » orbeigesommen . sei er mit einein dort Posten stehenden
Genossen in » Gespräch gekommen und dieser bal >e ibn zugeredet .
. doch mitzukommen " . Er sei dann von dem Vostensteher gebeten
morden , ihn doch aus ein Weilchen zu derlreten und so habe er sich
dazu bereit gefunden , nachdem ihm der Genosse das Gewebr über -
geben und Munition und ein « Eierhandaranate in die Hand gedrückt
habe . Ihm sei die Situation nicht lehr angenehm gewesen und «r
habe sich den Unwillen der dort anwesenden Genossen dadurch zuge -
�ogen . daß er lebhaft seinen Unwillen darützer geäußert , daß in
wlcher Weise der Brudermord betätigt werde . Man regte sick
darüber aus und rief ibm zu : . Tu bist wohl einer von Scheide -
mann . " Er bal ?« dann noch kür dir Regierung etwa « gesagt , e »
aber für geraten erachtet , da » Gewebr beiseite zu stellen und davon
zu laufen . Er s«i dann nach seiner in der Stallickreiberstraße ge -
legenen Wohnung gegangen und habe etwa » geruht . b>» ein Nach -
bar kam und ihm sagte : Ter . Vorwärts " brenne und die Sparta -
listen seien dort hinausgeworfen . Er sei daraufhin au » Neugierde
nach dem . Vorwärts " gegangen und dann habe er sich im Weg
geirt und sei in die Näh » ed « Ullstein - HauO » geraten . Vors . :
Und die Munition und die Granaten trugen sie noch immer ruhig
bei sichk — Angekl . : Ja . ich konnte sie nicht zu Hause lassen , da
in der Wohnung bei meiner Wirtin Kinder sind Beim Ullstein -
Hau » , das inzwischen ickizn von RegierungStrupven besetzt war . for -
derte mich ein Marinesoldat auf . weiter zu geben , er faßte aber
gleichzeitig in meine Taschen und als er die Munition fand , sagte
er „Tlhal " und dann wurde ich verhastet . Der Vorsitzende stellte fest .
daß der Angeklagte wenig « Tage vorher sckon » inmal vor dem Bor -
wärlö - Gebäud « gesehen worden war . Der Angellagt « behauptet ,

daß er da auch nur eine GefSlligkett ausgeführt habe , indem ihn «kn
Genosse im Gewerkschaslshaus « gebeten habe , doch mal nach dem
„ Vorwärts " zu gehen und zu versuchen , Herrn Ostcrmann zu sagen ,
daß er nach dem Gewerkschaftshause kommen solle . — Da « Gericht
verurteilte den Angeklagten wegen Teilnahm ? an einer Zusammen -
rottung und Vergehen gegen da « Sprengstoffgesctz zu 8 M o nare
G e f ä n g n i ».

In der zweiten Sache handelte e« sich um eine Anklage gegen
den Maler Wilhelm Eiler » , den Schlosser Theodor Hoch -
sch e r s , den Arbeiter Albert Platz und den Studenten der Rechte

Adolf Steinschneider . AI ? Verteidiger treten die Rechts »
anwälte Iunpser , Weinberg und Justizrat TucholSki auf . Der
erste Angeklagte ist . wie ihm der Vorsitzende vorhält , bereits
dreimal wegen Diebstahl » vorbe st rast . Auch Hoch -
scherf ist bereit » wegen Diebstahl » vorbestraft . —

Bei der auf Aufruhr . LandfricdenSbruch . Anschluß an einen be -

waffnetcn Hausen lautenden Anklage handelt es sich um . Vor -

gänge in den Verlagshäusern Mo sie und Ull -

stein . — In seiner Vernehmung jjibt der Angeklagte Eiler » an ,

daß er von dem Feldartillerie - Regiment 9 im Felde deser¬

tiert und nach Berlin gekommen sei . um sich hier von�m Deser -
tcurrat Entlassungspapiere zu bcichaffen . In der - BesteUlraßc sei
er von einem Kameraden angesprochen worden , der ihn in daZ

Bureau de « . Roten Soltzateiibunde »" führte . Von dort sei er in

da » Ullstein . Gebäude geführt worden , wo er als Heizer ver -

wendet werden sollte . Al » die Schießerei dann lokging , sei er zu
dem Führer der Besatzung gegangen und habe ihm gesagt , er solle
»den Unsinn sein lassen " und Lobn habe er auch noch nicht bckom -

men , er wolle nach Hause gehen . — Al « Eilerl verbaiiet wurde .

fand man bei ihm eine Svrengiaviel und einen

F ü n f r u b e l s ch e i n. — Der AnaeAaote H o ch s ch e r s ist am

7. Dezrmber in Neiimiinster vom Militär entlassen worden und

über Köln und Hamburg nach Berlin gekommen , um sich hier zum

Grenzdienst zu melden . Am Bahnhos Fricdrichslntte sei ihm von

einem Soldaten abgeraten worden , der ihm iagte . er könne im Mosse -

hau « auch Wachdienst macken . ohne , wie in Rußland , frieren zu

müssen . Er ist dann al « Kurier zwischen dem Ullstein »
und Mosse - Gebäiitze verwendet worden . Bei seiner Vor -

Haftung fand man eine Armeepistole und 2t Patronen bei ihm . —

Der nAgeklagte Platz ist nack seiner Entlassung vom Militär bei

dem Sicherheitsdienst eingetreten und will zu f ä l l i g in da « Moste -

Gebäude hineingeraten sein . Der Angeklagt «, der ftot ' ert und einen

wenig intelligenten Eindruck macht , erklärt u. a. , d a � er gar
nicht wisse , ina » die „ Unabhängige Partei sei . von

der er einen Ausweis erlwlten habe . Er selbst habe nicht geichollen .
— Der Angeklagte Steinschneider ist nur bei einem Ersatz -

bataillon in ssrossen und iiberbauvl nicht im Felde gewesen . Er

stiidttrt seit dem Iabre 191 « Iur >»vriiden , und hat vorübergebcutz

bei dem Nachrichtendienst de « Au » wärticen Amte » Dienst getan .
Sein verstorbener Vater war schon Sozialist geweien , er ielbst hat

sich, wo der Angeklagte bekundet zwar nicht aktiv politisch betätigt ,

er will aber der Ansicht sein , daß die Ergebni sie der ersten

Revolution nichigenüaend seien und de » halb « in «

zweite Revolution st - ttkinden müsse , um dir Ziele zu rrreich - n. wir

in Ruöland . Nach AiGbruck der zweiten Revolution hat sieb S. nach

dem Bureau de « Soldalenbnnde » hegeben und di ' rl eine Ausweis -

karte ausstellen lasten . Er ist dann nach dem Molle - Getmude ge -

gangen und ba ! hier fasert um eine Wafes gebeten , da er bkr�it

ttKir , mkcö mit bfr in den Dienst der treten . Man

sagte ihm aber , er wäre aeiftiaer Arbeiter nntz deshalb babe er nur

Bureaudienst gemacht . Der Angeklagte ssDzäblt dann weiter :

. . Als da » . vorwärtS " - Gcbävde geiallen war , st ?h ich. daß die Sache

kritisch war . Am Sonnaheud wurden die Verhandlungen mit der

Kommandantur eingeli ' et . Das erste Eraebnis war ein abioluter

Vaiieu stillstand bis Sontogmorgen 8 Uhr Ich ging dann zu

Eichhorn und fragte ihn . /
ob er st » an die Spitze der Nevolutian stellen würbe und ab es

überlieupt nach Zweck babe , weiterzumachen , zumal es sich um da »

Leben von 158 Menschen handele .

Eickborn sagte , er könne keine Auskunft geben , da er selbst sehr

bedräng « sei . Ick ging dann nach der Bötzowbrauerci , wo ich

Liebknecht und Rodck sprach . Da ich auch hier zu keinem

Eraebnis kam . ging ich zum Mosteaebäude zurück , welches geräumt

wurde , nachdem der Vertrag mit Ebert - Scheidemann wegen Straf .

' osigkeit geschlossen worden war . — R- chtSanwalt Weinberg be -

rtntrafite herauf nocfcmalÖ die Ladung von E be ri � n &

Scheidemonn sowie de « Leutnant « Bachmann , welche darüber

vernommen werden sollen , daß . nomen « der Regierung Straflofig »

kcit zuaesagl worden sei . Die » sei gleichbedeutend mil einem

rachlsgültieen Erlaß der Regierung . — Der Staatsanwalt wider -

sprach diesem Antrage . Da « Gericht lehnt « den Antrag al « recht »

lich unerbeb ' ich ab.

Da » Urteil lautete : gegen Aller ? und Gessert aris se

9 Monate GefSngm » . gegen Platz auf 6 Monate und gegen

Steinschneider ! Jahr Gefängnis . Ein « Haftenilastung

wurde abgelehnt .

Eine Tete bereubt . Gestern war im Hause Stradburaer

Straße ein ältere » Fräulein an Herzlähmung gestorben . Wah -

rend die Leiche aufgebahrt in der Wohnung stand , kamen Ein¬

brecher und stahlen der Toten sowie einer bei ihr wohnenden ,

gerade abwettnden Verwandten die ganze Wasche , sümlliche

Kleider , ein Bett , Uhren und Stoffe , die die Tote als Heimarbe -

ein verarbeiten sollte . Von den Dieben fehlt noch jede Spur .

Durch den Diebstahl ist die bei der Tolcn wohnend « Verwandt «

um ihr gesamte « Hab und Gut gekammcn .

Falsche Sicherbeit »s ° lbaten sind gestern im Osten der Stadt

wieder aufgetreten . In einem Lebensmittelgeschäft in der Box -

Hagener Straße 41 erschienen drei bewaffnete Soldat ' n . die er -

klärten , beauftragt zu >s «in . Nahrungsmittel zu beschlagnahmen .

Sie brachten auch einen Zivilisten mit , der sich als Kriminalbeamter

ausgab . Alle vier durchsuchten die Räume , . beschlagnahmten " Wurst

und Käse und gingen mit der Beut « davon , bevor der Geschäft «.

inbaber erst rech , wieder zur Besinnung lam und merkte , daß er

Schwindlern in die Hönde gefallen sei .

Für 150 NK« Mark Seide erbeuteten Einbrecher in dem Blusen .

geschäft von Golinsli an der «cke »er Friedrich - und « ohrenstraße .
Sie öffneten mit Nachschlüsseln die im dritten Stock gelegenen Räume

und schleppten «inen großen Kofser weg , in dem sich die wettvolle

Seide beiand . Der Koiier ist s« schwer , daß mindesten » zwei b' S

drei Männer dazu aehirten , ihn forttragen zu können Von seinem

Verckleib ist noch kein « Spur gesunden . — In da » Klridergeschuft

von Arniohn in der Gertraudtenstraße stiegen Ettibrccher durch ein «

vuftklappe ein . Sie erbeuteten hier für 28 008 Mark Unterröcke .

Blusen und dergleichen .

Nnsaubere «lenieitte versuchen nock immer auf Grund ge -

fälschler Papiere »fw . in dem Freiwilligen . Regimen ! Oven und

den anderen Freiwilligen - Formationen Aufnahme zu finden . Di -

den Werbeossizieren erteilten Jnstrustionen Und die darauibin

erteilten Maßnahmen sind aber , wie wir hören , derartig scharf ,

daß solche Versuche keinerlei Aii »sichi auf Erfolg haben , vielinebr

wird dadurch manchmal erwünschte Gelegenheit geboten , gesuchten

Individuen auf die Spur zu kommen .

Der »Bdatzre Jecob » ist »tngettoste » und gelangt heute zur Aus «

gab«. _

Grosf - verNner Lebensmittel .

Reinickendorf . Aul Abschnitt 8« und SV der Lebeilsmlltelkart «
Groß . Verltn je >50 Gramm Haserflocken bezw. Grieß bt « rtnschliktziich
>8. d. Mt«.

?ernii «?i»' rtll -» Nir ? «! ! Nr ffriw ffumit », AerNn : fflr heu OsTtaen trtl de «
Matic » Sil «» tttuk ' llm Iür Aiuetaen Xlcakor oiloit «, ssettt » Verlag i
vorl »ürl «- ??rrl <,a oz m t. t - »etil « ttuck 3lprirflrl «, ' du<tifctud «tri uiife

»erlagSanltaU »out Ging « e. t «. tat Buük emstnfitotz « L
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Donneretag . den 6. Februar , abends 7 Uhr ,
i » den „ Mustkcr - Tälcu " , Kaiser - Wilheluistr . 31 .
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t. v - oorstehende MassencnNnssunx » » »I , Aolg « der

warenbeichlagaahmel Res?rent : A«II «ge Ariz S ch m >d t.
1 Frei » Aussprache . 3. Beschlußsassunz . 73 1«*

SöLesea o. Hcßcginnra ,
Zcniralrerband der Handlungsgehilfen ,

Bezirk Berlin , Münzgtr . 20.

Ankauf
von bedeutcndeni

Bril ' anlcn - » » -

Perlschmuck
bd borer Auszahlung

Konontmt . O. | | � j !

SpwdalhaB « t. Juwelan - Galogenhaltakänfa

7/ « » ™ — �
* AEkoIiolfreie

Punsehe
ülühtrank

rot Liter 2 . 40 M.

Drogtrank
Selb Liter 2 . 65 M.

Preise inkl . Steuer .
Alkoholfreie Keiß -
peiränko mit uunsch -
ähnllchem üeschmack
unter Verwondunp
von Wein hergesiellt .
Kein Zucker er¬
forderlich ! I leil
Extrakt , 2 Jellt sieden¬
des Wasser ergeben
ein herrliches süßes

Getränk . | *

Hliömer , um

ßraßienijiirier Str. 118
VtfrkBU ' sstcUen t

rteip . lckenduricr Str . 109,
Andrcassir . 73.
Potsdamer Str . 7*.
Petersburger Str . n .
Elirkenslr . Li.
Wind�chefdslr . 2$, Ecke

Kantstr . am Bahnnol
Clta ' lottenburg .

Neukölln , Berliner Str . 76.
Versand nach auSerbalb |

Korbilaschen von J,
10 und 2.1 Liter .

Cr. Fraakfurter Straße 141

funj�orden , iv ?Ajjl >eklStr . g AeEÄße j

b §38 Mark Jinzahlang
■ria genügen zum Kau! einer

� kompl. WotangsBinrlcIrtüng. �
� Bei Barzahlung Preisermäßigung .
SM KrlecabestchttdlRte , Krlexer -
kJis witweil . Kriegwgetrauto

a
erhalten besonders KUnmlir « Iteilintransen

und l ' reltterniäaigiuiK .

Eiczei - Möbei , bunte Kliehen
In großer Auswahl .

Lieferung auch nach auswärts .

Dr. Well . Wockenftiß

Frieilriclislr . 12§. 0raTnoir.nb-
Sprechst 11-1, 5' /r7kSyph ' llls ,
Harn - u. FrauenU BiutonL
Schnelle , sich . , schmerzl . Hell.
o ne Berufsstör . Teilzahlung .

Spezlalarzt
Dr . med . Nascht ,

Frieilfieiistr . liUÄiV
iücSyphilis . Hira - . Fraecnleld . ,
fpej. : chton. Fülle . Sthctmlcff ,
klirzeste Belxuiblg . ohne Berns »-
Körung . Bhieuniersuchz . Map.
Brrise . Teilzahlung . Epr . Id —I
und 5 —S. SannL 11—1. '

!!

Gute Bücher für den Ehestand .
In « ehr als Ulli «<i « Anmilicn verbretiet .

Der Mensch
«erden . Sein und vergehen . Van Ä. Tlchertosf .

Mil 4 siubiaen lasein und 276 ftOuflrutionm .
vretd gfheftet 7 . 50 A! . . gebundc « 10 M.

Mann nnÄ Weib
Sin « Gelamidarilevung ihrer Physiologiltren , sittlichen
und tullmdiswr . Beziebungen von Dr. Z. iRe rlent .

Preis «eveflet K ivl . , gebunden H Ai .

Ans GrllijlrchfslrbtN des WtibfS
»on ftrau Dr . Ol NN » illlcher - D ün sei mann .

20 Aussage mit Dielen Allutlrationen und einem zer
Irgdaren Modell deS Frauensörver «. .�ttt die junge Frau .
die Muller unenlbedt lich. lür jed Gallen begehrt »Sroetl .

Preis geHeftel 5 M. . gebunden 0,50 071.

Pros . Ro leder nennt fiti « begeinerl aufgenommene Werl

Die aufgeklärte Frau
van TruSla BagienSii ! . Da « Vene , da ! je über
und füt die Frau erichienen ii !. - i ' iit vielen Alluilra .
liunen der Frau au « allen Lebenslagen .

Preis gehrstet 5 AI . , gebunden 0 . 50 AI .
« er über sich, die Sbe gute Aussläiung haben will , der
lese dils « ootzügitchen Bücher . Männer u. Frauen der
WnsemchasI geben hier ihr Seile « an Ledeitset saht ung .
Die Bücher sind einzeln oder zusammen zu beziehen durch

Vogler & so . . Bcrdn H g. Költt «klskr . 27 jih . 9.

! ! ! Geld ! ! !
für jede Wertsache . Ddchlle An-
sa>t | »prelse sllr Pfandschein »,
Brillanten , Goldgegensland «,
Teppiche . Bücher usw. Voltt ,

, Frlrdeichstr . l « Itt , Ecke üochstr .

einmal , s. preist ». Angebot :
»ompl - xedieg . «icheue
Scdlsizimmer äi . IS51I ,
Fernertspelse - . lierreo -

U. ScIilalzlBinter ,
Küchen , Polstermöbel ,
gr. A» sw . — Auf Wunich

Bahmngscrleitsitentng .
Antel . BriicXensti . 2.

SrleöeÄäiifeTl !
Eaa de Gologne ,
echk Blaria Uüm \

Prima Poiinerwachts ,
bo . TchuKkreme .

schwarz, braun , gelb.
Sativpapiec , Sechnilrgel ,

W. Ciifiitinerop ,
2c- . upcif ; of , BosestreHe S9,

<£oemi( d) ( Fabrikate en gros ,
_ etlbrinq 7�9. 1124b

! SpezialarstS ; ? : ? ;
| SypnilU , Haut - , Harn - , (ie-

tchtechts - . Frauenlelden , Bain -
: kranke , Ulutuntersuehung . B -
; haadl sich . , schmerzl . u. ohne
| Kcrutsstdr . Teiiz . Sep liansent .

rpie !irifM. 131 | p?ecKÄ-
4-8. ( Sonntass 14-1 Uhr. )

Infektion dutch die Mundhöhle .

erz elen Sie meist schon
nach kurzem Gebrauch
ter herrlich erfrischenden
Zahnpaste Cblorodnat .
Vorzügliches Vorheu -
gungsminel bei Bazillea -
Ueherall zu haben . «

Besonders vorteilhafles

Speisezimmef
botUilioatl aus .

I Hiifott Eich *

I Krodena »
I Auaziehtiaeb ,
6 Stühlen

zuaemmeo M. 2b & 0

besteheod aus :
I Bibliothek Eiche
1 Scbreibtiuoh „
1 runden Tisch „
1 Schroibseeeel ,
2 Stühlen

»aaeiuiuen M. 2�50

Schlafzimmer

best�lipud aus ;
1 Schränk mit Spiegel . Eiche
I Wunchtoilette mit Spie <; el und Marmor
2 Nachtrtchränkon mit Marmor
> Bettstellen
2 Pateiitbötlon *

2 Steilitreu Auflegematrateen mit Ketlktseen
2 Stühlen
t Handtuchhalter _ _ _ _ _ _

■tuanunen M. ' iBYS

Ständig große Ausstellung

von on. 300

tterrcnzlmniern , Speirezimmern , Scblalzlmmern .
VVohnsalons , Wobniimincrn , Küchen , üieieu etc .

Leder - Möbel — Uobe In - Solas und Sessel .

Bervorragend schön «, gedregen « Ausführungen
s einfacher , mittlerer und elegantes ler Art s

rcpplch « < Kronen / Kristall i Porzellan

UiüSiarii -Baiikseselillt ssii Lanerspe' eiisrei

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Bahnhof AlexanderpL . Ecke Köniffegraben

Ziern SOO ßilo

Ä P®rl ( e! ti
per hilo 2,10 M. . Hai abjugeb .
y. Boeeufecimer , gatmftadb

ituciiführunff
gründlich » Unierwelfuna .
i-, Simon . Berlin W So, Magde¬
burger Strohe 1. verlangen
Sic grati » Probebeles . ri *

PabrikenmdstckJ
imltWasserlronl »
| Fm südöstlich . Daran oon i

Berlin dad. wir ea-ll Mn . i
s nam Bahnhak entfernt , ein s

dadritgrundsküa mit «ig
üallwerk , in dem Schmal - \

1 spurgieise , die da » C&runb -
| (türt durch ziehe!. , führen . I

Iii »erkaufen i. 550000 SJI, |
; lätckr Fiuihampser könu. |
j cm Bauwerk anlegen . Be-
i Pank sind 4»>ü cm m. l
. - i - rhen Üldiiü . rn (zus. e.r.
I ' Mb um NuMchej , die

st » für | ede» arahe In -
! austiieunternehm . eignen .
I Zur Srwencrung ist n», :
s ein ea. lOuOv) cm grehk »

Bauterrain ..u haben .

i Isr . SchmidlSöhnc ,
Ertpslget Stahe 112,

j ' Sde 3)1au et ft, Zir . I26UJ3

i ' n

$crdJzafjc

<<sc \ ) 6emäß
7-

r - ü ' btk
■airik

pcr(f n ' �{r. 225

J5l - lTlerifiJtt 3o/3,5535 . Helknclf . Zo\ J.

Vnjtr/foffcncnjefj/ay ( jf für

Spezialarzt
(dt alle Äeschiechtetrankh . ,
>S!>phii . ,Impotenz , Frauen¬
leiden . 5aarn- , Bhiinnters .

Shrüch - deia - guren .
\ Schnelle , sichere, schmerzios «

ÄeHandiuna ohne Berus »-
llörnng . Sliinz . Erfoig «.

M ästige » H»n»rar .

Mstosl 0r. läsllep ,
Friedridistr . 190. II. Sing .
Kronenstra »?. Sprechzeit :
1 —t U. Ö—7. S»nnt . 11 —1.

t un : t Jlark an

mit eclitem Para - FriedenskaaischaÄ
Ooldkronen . Brücken . Plomben . Umarbeitung
schiechtsitzender Gebisse , Zahnziehen mit

Betäubung .
Bllllgo Preise cvenl . TeBzahluag *

Zahnpmls U. Löser , Bruiinenslr . 1S5
zwischen Rosentha ! ? r P; atz und invaltdenslraße ,

_ prechst . . *v—T, . >- 7, Sornt . 9—12. _
*

Teschleehtskranke
»erlangen im eigenen Intrteffe , » m sich aar mmderwerttgen
vedorii . ihren zu Ichüsteu, «ein « anlkiarende » Beaschllii » iieat
HesdilechlOkramhcuen ( Tripper , sonstige Harnleiden , SyphUi »,
Bliihintersuchungen usw. ) , wii - kungavcUe und werraall » Keil-
oeriag - en in »erschlossenem Ännerl , Preis 1 M , icnic . wär: »
1,23 M. ) ; eben, » i « den Sprechstunden erhiüiiich . -Wei-erc
mündlich » Auskunft kolieniar-. 14!>L'

8Mlä ! srZl !)?. mesl . Karl Oßlöhardt ,
Bcriin , Potsdamer Str . 117 , an d. Liitzowstr .

vprechltundep : X/2I2 —2 mittafle und l/j6 —1jlO abends .
_ gonutagsp '.'gl1- 1.

Spezial - Ärzt
Ur . üit - olti .

f. Kant - , Harn - u. ( icschlechtt -
Iciden , speziell vera . iote , hart -
ndcklze Autilflsse , Munncs -
schKüche . ( itg Syphilis erpr .
kae- . lmeihade »erb. NI. salsarsan -
Kuren . Blutuntersuch im ersten
u. kliest . ftUT - Önmhtt „16 » er ".
Nur Rcsenihalor Str . eb —70,
stiasenthaier Plast , Eike Linien sir.
Behandiiuigsz . 0-1. 4-», Sonnt .
d- I. Separales Damenzimmer .

Für Zuekerrren . e und ch.
?l - . crant »iö «nd» A
l»r. ll. kchsiees '

vhysial . Nastesaiz «
ahne Diäizwang . arztl
emvsohL Hrei » M. 4. --
100 gr. Z» haben in Apo»

theken und bei
Dr . duliu » Schüfer ,

Samen JS, ISettf )»Tftr . ßl
Belebt . Broschüre grati «.

ÄWfr Tiaöfen « . verTcaisfen . « »

Staats - n . Stadt - Änleitien , |
Iii - a . ansIäniischeE8nteiit I

Industrie - Aktien . |
Eoo - Äktiea .

- fZkwZM- üÄm - Süpi i &' m SSorüEü�ürt,

Vi Essen W 5 Cüm BnnKsescfeSff, Berlin 8. i
Taubenntrassa 46 .

d

« r 1623'

Herpen - Jinzyge ,
Damen - ÜCosiile�ae ,

Meter «0 . —, 40, =, SO. - , 60, —

Tuch - Lager ECoch & Seefand
Gertraudtenstr . 20/21 .

Spiegelblank
weiden Ltnoleum , Parkes

Treppen , Geländer , altt

Möbel beim Gebrauch voi

Dr . Wentncr ' s

pZkiiett - u. cinsitumivichf

» SsdvtsiskrK «

CßB| jftcsneti - Ö»t6e «<i <5ön
uns Abschlnstnrsirung , Prieat »
umerrich : und Atdeüzsinnden
Schulersech. r >dcr ! . a. D. D. . knuin ,
itb-erl echten!: ueg , «oethestr . 4

garanttetl wasserfrei » ,

retne OetwachS - Ware .

Hrrstckler . auch de « la sie.
liedlen OelivachHederpuhe «

XlSfln :

Carl tventner ,

vknppingen .

Br . tncd . Cckmn
Frledrichair . ' .I 9. , a. d. Uoro -
theenstr Syphilis , Haui- , Harn- ,
( ieschischis - , Frauenleiden .
Comb. u- Sale�rssn - ktireB . Sex .
N. uraslher . le . Kürz - Benandlg .
ohne Bcrufsstörun »! . Teilz
Harn u. Blute iiier >uch. Spr,
stund . 10 1. S-8. Sonnia, . »! »- !

MZWkZ !
Vr . maö . Laad »

beh. schnell, gründlich , mtfgltchü
jchmfTftlo« il ohne Bernsssrör .
( ieschtecluskr &ikh . , �«helme
Uaul , ilsrn . Fr aaeit leiden ,
Schwäch «. Erurobtestl ' Methrd .
Harn - und ßtiitüniersuchuo� ,

Kßniptf . m , « äIü
Epr . 10 —1 u 5 —ti ScnnUb —L

Spezialarzi
Dr . med . tiaedickc
Hiut - , Harn - , GeschlechtsF ,
Blut ntersueng . . FricJrichstr .
178- 1- 3 ( an d. MoiirenstraSe ,
lintergrda . l . 11-1,5 -7, St ». Il -I

Spe - siaisrst
jlkr . med . K» el > e . n i
j f. Gcsclilechlsknuikheitcn ;
I Hau. . , Harn- , Frausuleiilcn j
I ncrvhse Sehr «che , Bein -
i kranke . Behandlung
; schneü , sicher u. schmerz - !
| lo ohne Berufsstörtn . K s
( in Dr. Homcyer St Co. j
i konz . Lahor . .. Blutunters - !
( Fäden im Harn usvr. i

FrlcärÄSl. �pukj
| BöDjptr. §5, §] . eu: |

Spr. i ; Mu. 6-S. Sonnt 10- 1 [
( lonomr {näOfg,2 . TaU- Uah }

raBBSHBaanBeK2S£BElSB9

Slern - Zwirn
kein Papier , 100 St. SO, - « . |
Sthnhcrente . 100 Solen ; 0, —M. I
Albert Volt , tieieil i. »ogtl . j

i�rcmj ' ÄfV

holz Aj
Oienlertia , liefet prompt (sie I

Saushaitiingen (7 If i

Friedrich fienke ?. «- :
ChÄriaaer . �urr; , Eoloaniftr . 8. j

ANN Wilhelm 4903, 4847�

Saal- slRoü ' f kilsüsspiefd |
Dccfßuft Krugtr , Schönhauser j
Allee 65. Ii)—2 Uijc. HAn�- ?r
oeteeten . Kuf

F 101)0 6t 155 M m.
> Rsucä u. Sth . ; u( ' j : abak t
i Für AlederveekÄuser y- L <
> »Mo G ciUinan . n, (.
>Berlin O 27. AIetflnI ) ccflr . 2M

in Rollen « nd Standen
bos reiücffl Tasak.

Zi�jarottQn
»eden Rosien an

Wiederjeihlufer
ab/ugebpn in den

Zlprrsn - OesöhSf - sn
( Abttilanj en eres )

Frledrichsir . fli (Hall . Tor) ,
. 4le . ta *d«rstr . *( beiri Pol . -Fr. ) ;

»on Rüden , mit Fruchlgkiehmsd
gleinverkauf t Bl ind ü 9U
»ertuuft Bugje , Zlanskiecksir . 2

SSiobero . mkdu' ec gesucht. '

- asarsd

Gastwirte ,
kein. - Belenchtungs�ot durch

Siiiit ' ttWll
Sofort »rdäMlch . IlZub

S. Sioftcrninnn ,
MP- keeni' . rNiir 5«. (>!. \ V 47.

Friednchshapa
' Olrrkt tm ver tpere ge *

icpen , hasten wir eine «il
I SeeanSa n. S Baitoeen
! versdhens Zlifld mik 7

. Jlnemccii juiiem blklgen
greife »oti 106000 *11

i eerfoöscu . Sc » ( StunO-
stück Iii ca. IT gm. otest

! ©« rag « und Ztnislhcrw »».
| annit oorhaaben . ISdsti

isf. Scinniilt Mas .
Leipziger 5»r l ! 2, F. ck«
V. dtucrsJr . Ztr . l . � 0- 5.

Clnr gedleierlsch « Forbernn «. «1» am
«nee de» vlel ! aeie »e« an alle Seutsev » »e-
stellt w. r »

»tanien »» «ueNchte » »eeven llch den
Svtaevltundlgen er »sine u. ladet » nach Jtie -
benslchlusi der Wcttdewee » »er Volker wieder
eingeltstl Häven wir ». Bamil wie im ttied .
Iic »cu lten . pl um tea vorrätig Imwelthundet
n»>p »eiset «t « dtohee gersistri ,m». loh»»
le »er vetwott »t . >»den »< mtuoeueu » «tu «
sremde Spreche deheerschen . —gieriu oergcltee

em drsien dte wetlderühmtenUnterrtchisdNefe
nach »«» Rletvobe toussatnl . rung . nsch - tst .
Roch »tesee tn ytcten Jahriceimn erprodtee
un » »ereeftetten iuctyove kann le »e» ohne
vorkeimnusic letchl un » »cguem Zreniölisch .
«Nglisch , Sia. tentsch . «uslhch . Colnil. 1), Uu-
gansch . Ztun. duisch , Spöttisch . Portugiesisch .
Schwedisch Uit». trterntn . — verteugen Sie
noch heute koslenio « dieStnsuhtung Str. «5
In »en Uttleretcht »er vi » uu«r�( ict »u»eo
Sprach « von » «

Msüne , Üeivnücl' tvzciiö , 8o! i «cüsSii ! iS. UödesZidsilötz uiü! Nclinsiiiinsii sswsii

5»drlK »at :
GdcmiacKe
Joh . Pritz Neubaus ,

Oltweltcr ( Bt*. T' ier )

Hecferol - PHlen !
Preis 2,50

. n allen Apotheken zu haben !
Vo nicht erhältlich , Versand

portofrei durch Adler - Apotheke ,
Vit neiler IBei , Trier )

m Lrli. ' r l . i
flUit «. ' Cffli . ' tot
»Ott t m «Ututb
äm »etoehetesi .
Per «. ers - vVha
"llr tteriesbefrst .

Friedr . John

Nacht .
Inbaier :

Tlktar Keiler ,
SsmsnMandiunf ,
•. Nv. ?7, tf Irsch
gentfpT . 23ft2

Erfurt 0

JEaelfüt . 2T

«i » folgt : t »er1 >rt
IM

Blumenloh' . . Sef�iweeg Isi�stivb
. ( SesurLgrotee 5 40 in

■StiBkrauhdtf . flem . »rh; ! , #0 0 i
, gopenhag . SÄpttt »

Jlcaun ) , : «»iget
» MMMM

»! o folgt : 10 rrüM .
1 M p

4 siltcksalak, omerl ! . . . — »0
Sti nittsalai , oHbet . . ! - ,40 —
Radie ». gemilcht . . . . —,15 —

ststiO00 , roseurotk » . . . . .I —. 10 —
. Würzbur er _ _ _ _ _- . 13 -

Frühlincsretlich . —,20 —ZVCVl
8,6t 50 Sommerrelfidt , sehnet� - cid —
4. 60 f.
4,60 S-.'
s . oor -

lesen-, la
, tBIfttfF . äbrtt . . . .

lAothaul . Sr ' utt . kleine »
, Meheenkops

Wirsing , difenkopf . .
, KHurier geletrsin 3. 00 60
, Himer gevh, spät. Z. «» 6»

Ros»nto ->l , siehrl. h . ldh. : 8. 00 »>
Heek,: ! . ». . 1 8. 0» «0

sieduekodhtitckrh halbh. ' l . iO äo
g .ru di, ? teien btnnn . I 8M g
ü«t . lrub „ge! l >eSdnnaIz —. 20 -
gatotu . iL P« eis. adger. : l� »V>

. ht . üde. nge ob Jft . ; ILO SOTomate . Sutullu »
?! 8H, en,Benm - >o. 0dger ILO 50
Sellerie . gcosttrSrhirter 2,50 55

(lenirier . kurtzb . 8L0 55
- ,IS -
- Lst --

—. »» 8"
. - . 15 -

ettich, Riiiud' cf. . Biet ' 46 -
Soinmetendioien , 1

gelbe Pariser - L0 -
Winterendioien , grün . 1. 50 50
iswiehcht , Zittaner . . LOOt?

. gelbe Stirn - . . . . —,70 S
, Btannschweiget . - . 70 85

?ohiteniraut

. . . . .

Till
Terbfi . . 100 pr 60 pf. - . 10 -

eieetUie . gesiillle . . ,N —
" — .! 4. 60 50

Phänomen . . . . 4,60 50
aurke. riiitfllanae ! , —SO

sitiedi », grast . geId. MeI- .
eptisefücti », gemischt .!
silettergurkeit

. . . . . .

|
Tremdengurken

. . . . .

!
Zkajoran , franjEsifther — SP

»r . ee, Stfurtet dicker ILO 5»
I ' 2. 10 5.'

2,50 60
ILO «,
? , —3-
1,40 50

Pasiiuairn lange
Pelerültetneeeze ! .

Rmbut »»n sirsuet
. Ht»o»li »>n»»- L «ss . .
Mehtüdsiiel . . . . . .J - ,1 « - L»> . ,
epei ' erNden , Mai - . . . —,1 » — Thstmian , denstcher
Sslniesiden . siesutiee . —,4 » - / »dragon . russ. . . . . .ILOSo
ftdpf ' elat Äatkdnig . . 1,1» 5» Mangold . Luknllu » . . —,4V -

, Maiwttnder . . . . l . lv », Spinal , Viktoria . . . . —. 15 -
. Rief . - XB. NaUleps . I. ZV80 Treibatirke . 5! oa, . . . 2,60 50

Tötetet SiSoosl 1. 1» «1 Treidlaiiit . BSttnet » . .1 ILO 50
Saeterbsen und Sttaibednen dürfen mte gegen tcoatlnrie

oeriaukt werden . 120 ur Sualev &fm » See S» » ! h » huen
sin » frei .

von ioetboirtschestkichee Siimereien empfehle ich Tluukel -
s »ut »n. Seienborfer 81i,s «ntse ! ,in , gelke ttttd rote , tlctflc »,
S( f >me»zn *ir : ec. . WielengrSssctulschnng für trotten . -
unb fenthte Wiesen .

Sämtliche mir schriftlich üdersaudken Aufträge werden
schnellsten » au»q»lShrt und «tgesnudt . 11/12-

Zch bitte , mein neuesie » Krelever,el « hnle einzufordern .
welche« jedem tLtiere�eiyep tostenloa , Berfichtt »� iteljl.
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